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Vorwort

1 	z. B. Rosebrock, Cornelia: Leseflüssigkeit.  
	 In: Jürgen Baurmann et al. (Hrsg.): Handbuch Deutschunterricht. Theorie und Praxis des Lehrens und Lernens.  
	 Seelze 2017. Seite 108ff.

Liebe Lehrkräfte,

der Zusammenhang zwischen Leseverständnis und Lese­
flüssigkeit wurde mehrfach empirisch belegt1. Im Grund­
schulbereich stehen für alle Klassenstufen vielfältige 
Übungsangebote zum Leseverständnis zur Verfügung. 
Auch zur Leseflüssigkeit für die Klassen 1/2 finden sich 
zahlreiche unterrichtspraktische Materialien. Wenig Un­
terstützung finden Lehrkräfte jedoch, um Kindern auch 
nach dem Anfangsunterricht bewusst eine Sicherung 
und Steigerung ihrer Lesefertigkeiten, vor allem der 
Leseflüssigkeit, zu ermöglichen. Mit dem vorliegenden 
Materialheft wird diese Lücke geschlossen und die 
Kompetenzerweiterung im Bereich der Lesefertig-
keiten der Klassen 3–5 in den Blick genommen.

Dass die Steigerung der Leseflüssigkeit als die maßgeb­
liche Lesefertigkeit auch nach Klasse 2 kein Selbstläufer 
ist, belegen zahlreiche empirische Studien. Um verständ­
lich vorlesen zu können und das eigene Textverständnis 
positiv zu beeinflussen, sind gezielte Übungen zur 
Leseflüssigkeit und weiteren Lesefertigkeiten von gro­
ßer Bedeutung. Die vorliegenden Kopiervorlagen und 
Übungen wurden genau dafür konzipiert. 

Aufgrund meiner Erfahrungen als Lehrerin von Klasse  
1–9 sowie als Fortbildnerin und Ausbilderin für Deutsch 
an der Grundschule erachte ich es als überaus wichtig, 
dass unsere Schüler*innen die Bedeutung und die Wer­
tigkeit des flüssigen, textadäquaten Lesens und des 
sicheren Vorlesens bewusst erleben. So sind auch Kin­
der, die naturgemäß nicht zu den flüssigen Leser*innen 
zählen, motiviert, sich darin weiterzuentwickeln. Lese­
flüssigkeit ist eine Basisqualifikation – auch und im  
Besonderen im Hinblick auf die Herausforderungen  
der weiterführenden Schulen. 

Das vorliegende Materialheft ist ein unterrichtsprak­
tischer Beitrag, um die Lesekompetenz unserer Schü­
ler*innen im Bereich der Leseflüssigkeit und des  
gestaltenden Lesens zu fördern und sie so für ihren  
persönlichen Lesealltag und die weiterführende  
Schule zu stärken – entsprechend den Forderungen  
der Bildungspläne. 

Die Differenzierung ist in drei Stufen eingeteilt, die Sie 
anhand der folgenden Symbole erkennen können:

= Grundniveau

= mittleres Niveau 

= hohes Niveau

Übungen, welche für alle Niveaustufen relevant sind, 
sind nicht in Differenzierungsstufen eingeteilt. Sonst 
weisen alle Übungsformate die Grund- und mittlere 
Niveaustufe auf. Übungen mit besonders hohem  
Niveau finden sich bei dafür geeigneten Kapiteln.

Das digitale Üben mit den QR-Codes ist ein Baustein 
des vorliegenden Fördermaterials. Die meisten Übungen 
sind jedoch auch ohne digitale Endgeräte durchführbar. 
Viele Aufgaben werden sowohl in digitaler Form als 
auch abgewandelt in Papierform angeboten. Um welche 
Übungsform es sich jeweils handelt, ist aus der entspre­
chenden Kopiervorlage ersichtlich. 

Übungsblätter mit „analogen“ Übungs­
formen erkennen Sie an diesem Symbol: 

Übungsblätter, für deren Bearbeitung in 
jedem Fall ein digitales Endgerät benötigt 
wird, sind mit folgendem Symbol gekenn­
zeichnet:

Sollten Sie beide Symbole auf der Kopiervorlage finden, 
enthält diese sowohl digitale als auch analoge Übungen 
– beispielsweise indem eine Aufgabe im Papierformat 
optional durch einen QR-Code ergänzt wird. So können 
Sie direkt auf einen Blick erkennen, welches Übungs­
format vorliegt.

Ihre Meike Kaiser
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Hinweise zum Inhalt

Lese-Einstieg

Wissen, worauf es beim Lesen ankommt
Erste Aufgaben rund um Lesen und Vorlesen

Die Kinder erhalten ein einführendes Arbeitsblatt als „Lese-Einstieg“. Dort setzen sich die Kinder  
zunächst mit dem Thema auseinander. Bei der Besprechung können die folgenden Stichworte  
als Anregung dienen:

Was hilft mir, das Gelesene für mich allein besser zu verstehen?
	M schnelle Worterkennung
	M Wörter in Silben gliedern
	M Wortbausteine sichern 
	M Sichtwortschatz erweitern

Worauf kommt es beim Vorlesen für andere an? 
	M Deutlichkeit
	M Betonung 
	M Stimme verändern 
	M Lautstärke
	M Tempo 
	M fehlerfreies Lesen

S. 11

ARBEITSBLÄTTER:

Wissen, worauf es beim Lesen ankommt S. 11

Mit den Augen wahrnehmen
Augenübungen zur Einstimmung auf das Lesen

Diese Übungen dienen der Konzentration und der Wahrnehmung. Dem „Sehsinn” wird hier als „Werkzeug  
des Lesens” besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die Kinder machen erste Übungen als Augentraining  
und füllen mit den Augen Lücken in Texten.

S. 12–18

ARBEITSBLÄTTER:

Mit den Augen wahrnehmen – Augenübungen S. 12/13

Mit den Augen wahrnehmen – Sätze bauen S. 14

Mit den Augen wahrnehmen – Lücken füllen Grundniveau S. 15/16

Mit den Augen wahrnehmen – Lücken füllen mittleres Niveau S. 17

Mit den Augen wahrnehmen – Lücken füllen hohes Niveau S. 18
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Hinweise zum Inhalt

Lesespiele

Lesepizza
Schlangenwörter spielend erlesen

Sich lange Wörter zu erlesen, wird hier spielerisch geübt. Dabei werden sich wiederholende Wortbausteine 
automatisiert. Ziel ist es, gegen die Monster zu gewinnen! 

Das Lesespiel kann sowohl analog allein als auch zu zweit gespielt werden. Außerdem gibt es auch  
eine digitale Alternative, bei der die Kinder Wörter hören und möglichst schnell identifizieren müssen.  
Die Kopiervorlage sollte idealerweise auf DIN A3 kopiert werden.

S. 19–22

ARBEITSBLÄTTER:

Lesepizza – Anleitung S. 19

Lesepizza – Ausschneidebogen Grundniveau S. 20/21

Lesepizza – Ausschneidebogen mittleres Niveau S. 21/22

Leseflüssigkeit & Rechtschreibung

Leseblitz
Übungen zur schnellen Worterkennung

Ziel ist hier, das Lesen besonders häufiger Wörter zu automatisieren. Hierfür gibt es sowohl analoge als auch 
digitale Übungen. Die Kinder können dabei etwa selbst eine „Fensterklappe“ basteln (siehe entsprechende 
Anleitung) und so bei den Aufgaben rund um die Worttabellen die schnelle Worterkennung analog üben.  
Eine digitale Alternative oder Ergänzung besteht darin, Wörter in einer Präsentation schnell zu identifizieren.

S. 23–32

ARBEITSBLÄTTER:

Leseblitz – Anleitung S. 23

Leseblitz – Worttabellen Grundniveau S. 24

Leseblitz – Worttabellen mittleres Niveau S. 25–27

Leseblitz – Gemischte Übungen Grundniveau S. 28

Leseblitz – Nomen mittleres Niveau S. 29

Leseblitz – Verben mittleres Niveau S. 30

Leseblitz – Adjektive mittleres Niveau S. 31
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Lese-Einstieg

Icon oben © Natasha Pankina – Shutterstock.com

Lies zuerst den Satz auf der linken Seite, dann den Satz rechts.  
Fülle die Lücken mit deinen Augen. 
Achtung: Aufgabe c ist etwas schwieriger!

Mit den Augen wahrnehmen  
Lücken füllen (1/2)

a)	Der Bär liegt unter einem Baum.

	 Der Bär schnappt nach einer Fliege.

	 Der Bär geht durch das Tor.

	 Der Bär sonnt sich am 

	 Nachmittag.

	 Dabei schläft er ein. 	

	 Er träumt von einem Honigfass.

Der Bär  unter einem Baum.

Der Bär  nach einer Fliege.

Der Bär geht  das Tor.

Der Bär  sich am 

 .

Dabei  er ein.

Er  von einem Honigfass.

b)	Die Hunde bellen laut.

	 Die Hunde springen umher.

	 Die Hunde rennen über die 

	 Wiese.

	 Die Hunde entdecken einen Knochen.

	 Die Hunde spielen in großen 

	 Pfützen.

	 Dabei werden sie ganz nass.

Die Hunde  laut.

Die Hunde  umher.

Die  rennen über  

 .

Die Hunde  einen Knochen.

Die Hunde  in  

 .

Dabei  sie ganz  .

c)	Meine Eltern lachen miteinander.

	 Meine Eltern streiten sich.	

	 Meine Eltern spielen mit mir.	

	 Meine Eltern kochen für mich.

	 Meine Eltern fahren mit mir 

	 in den Urlaub.

	 Meine Eltern sind die besten!

Meine Eltern lachen  .

Meine Eltern  sich.

  spielen mit  .

Meine Eltern  für mich.

Meine  fahren mit mir 

  Urlaub.

Meine   die besten!
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Icons oben © Natasha Pankina – Shutterstock.com, Buch mit Tieren: Norbert Höveler

Mit den Augen wahrnehmen  
Lücken füllen (2/2)

Lese-Einstieg

Lies zuerst den Satz auf der linken Seite, dann den Satz rechts.  
Fülle die Lücken mit deinen Augen. 
Achtung: Aufgabe c ist etwas schwieriger!

a)	Im Sommer ist es heiß.

	 Da hat das Freibad auf.

	 Wir schlecken oft ein Eis.

	 Abends ist es noch hell.

	 Ich mag den Sommer!

	 Da bin ich viel draußen.

Im Sommer ist es  .

Da hat das  auf.

Wir  oft ein Eis.

Abends ist  noch  .

 mag den !

Da bin  viel  .

b)	Der Schnellzug fährt auf Schienen.

	 Das Flugzeug fliegt über den Atlantik.

	 Die Motorräder rasen über die Berge.

	 Die Fahrräder sind abgeschlossen.

	 Der Traktor tuckert über das Feld.

	 Das Elektro-Auto wird aufgeladen.

Der  fährt auf Schienen.

Das Flugzeug  über den Atlantik.

Die Motorräder rasen  die Berge.

Die Fahrräder sind  .

Der Traktor  über das Feld.

Das Elektro-Auto wird  .

c)	In der Bücherei leiht man Bücher aus.

	 Dort gibt es auch Comics.

	 In der Bücherei soll man leise sein.

	 Ich gehe gern in die Bücherei.

	 Am liebsten lese ich Fantasiegeschichten.

	 Die finde ich am interessantesten.

In der Bücherei  man Bücher  .

Dort  es auch  .

In der  soll man  sein.

Ich  gern  die Bücherei.

Am  lese ich  .

Die  ich  interessantesten.
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Bewegungsblitz
Scanne den QR-Code. Starte die Präsentation. Stelle dich hin.

1.	Runde: Drehe dich im Kreis, wenn du einen zutreffenden Begriff liest. 

2.	Runde: Mache eine Kniebeuge, wenn du einen zutreffenden Begriff liest.

3.	Runde: Springe hoch, wenn du einen zutreffenden Begriff liest.

Streichblitz
1.	Lies die Tabelle. Scanne danach den QR-Code. Starte die Präsentation. 
	 Streiche die Verben durch, die du in der Präsentation liest. 

spielen kocht gehen

lacht geht lese

denken lachen koche

lesen spielst denke

2.	Lies die Tabelle. Scanne danach den QR-Code. Starte die Präsentation. 
	 Streiche die Nomen durch, die du in der Präsentation liest. 

Hunger Angst Freude

Mut Sicherheit Fantasie

Gedanke Kampf Erinnerung

3.	Lies die Tabelle. Scanne danach den QR-Code. Starte die Präsentation. 
	 Streiche die Wörter durch, die du in der Präsentation liest. 

nichts zum doch

während jetzt zwar

plötzlich nicht bald

Leseblitz  
Gemischte Übungen

QR-Code:

QR-Code:

QR-Code:

QR-Code:
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Tandem-Lesen mit Sachtexten (1/3)
A

N
LE

IT
U

N
G Beim Fahren mit einem Tandem-Fahrrad braucht man Vertrauen in  

die andere Person. Nur wenn beide konzentriert und entschlossen  
in die Pedale treten, kommt man vorwärts. So ist das auch beim  
Tandem-Lesen:

d  Beide Kinder haben ein Textblatt und sitzen auf Stühlen hintereinander.  
	   Hinten sitzt, wer im Lesen sicherer oder mit dem Thema besser  
	   vertraut ist. 
d  Das Kind vorn ist der Steuermann oder die Steuerfrau und gibt  
	   die Geschwindigkeit vor.  
d  Das Kind hinten liest im gleichen Tempo mit und passt genau auf. 
d  Macht das Kind vorn einen Fehler, tippt das Kind dahinter ihm auf  
	   die Schulter. Der Fehler wird verbessert und weiter geht́ s!

Der Papagei
Es gibt viele verschiedene Papageienarten. 
Der Graupapagei ist, wie der Name schon sagt, ganz grau.  
Der Ara ist ein sehr farbenfroher Papagei. 
Sein Federkleid ist blau oder gelb, rot oder grün. Der Ara lebt im Regenwald  
in Südamerika.  
Dort wird er bis zu 1 Meter groß und bis zu 50 Jahre alt.  
Aras leben in Gruppen mit etwa 20 Papageien zusammen.  
In der Nacht schlafen sie alle gemeinsam auf einem Baum.  
Mit ihren kräftigen Krallen können sie gut klettern.  
Auch mit dem großen Schnabel halten sie sich zum Beispiel an Ästen fest.  
Zu ihren Feinden zählen auch Schlangen.  
Alle Papageien fressen am liebsten Beeren, Nüsse und andere Früchte.

Hast du kein Partnerkind? 

Scanne den QR-Code. Höre dir den Text dort an und lies ihn mit.  
Achtung: Auch diese Steuerfrau macht 3 Fehler!  
Entdeckst du sie? 

Lesen auf Textebene

QR-Code:
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Stimmungsvoll lesen  
Überschriften (1/2)

IN
FO Die Überschrift macht die Stimmung 

Geschichten sind in unterschiedlichen „Stimmungen“ geschrieben. 
Manche sind gruselig, andere traurige oder spannend.  
Als Vorleserin oder Vorleser passt du deine Stimme der Stimmung an.  
So können sich die Zuhörenden gut in die Geschichte hineinversetzen.  
Oft kannst du schon an der Überschrift die Stimmung erkennen.  
Manchmal wechselt die Stimmung auch während der Geschichte:  
Zum Beispiel wird aus einem gruseligen Erlebnis am Ende ein lustiges.

1.	Welche Stimmung erwartest du bei der Überschrift  
	 „Wann klingelt es endlich?“? 

	

2.	Lies die Geschichte leise für dich.

Endlich war es so weit. Aslan durfte bei seiner Oma übernachten!  
Schon gestern hatte er alle seine Sachen eingepackt. Auch Freddi, sein  
Kuscheltiererdmännchen, durfte nicht fehlen. Gleich musste es klingeln.  
Doch es klingelte nicht. Auch eine Stunde später hatte es noch nicht geklingelt.  
„Wann klingelt es endlich? Oma wollte mich doch schon längst abholen!“,  
denkt Aslan. Da klingelte es. Aber nicht an der Haustür.  
Das Telefon klingelte und Aslans Mama nahm den Hörer ab. Ihr Gesicht  
wurde ernst. Ihre Stimme wurde ganz leise – als ob Aslan dann nichts verstehen 
könnte. Aber natürlich verstand er alles. Oma würde ihn nicht abholen kommen.  
Heute nicht und auch nicht morgen. Oma war krank. Sehr krank sogar.

3.	Welche Stimmung(en) hat die Geschichte?

	

4.	Scanne den QR-Code. Höre dir die beiden Audiodateien an.  
	 Welche Aufnahme findest du passender vorgelesen?

5.	Lies die Geschichte so vor, dass die Zuhörenden allein  
	 an deiner Stimme die Stimmung der Geschichte erkennen. 

Lesen auf Textebene

QR-Code:



Flüssig Lesen üben
abwechslungsreich – differenziert 

– motivierend!
In diesem Buch finden Sie zahlreiche Übungen zur Steigerung  
der Lesefertigkeit, speziell für Kinder ab Klasse 3:

WW		differenzierte Aufgaben rund um Tempo, Betonung,  
Lautstärke und gestaltendes Lesen, 

WW		kleinschrittiger Aufbau – von einzelnen Wörtern  
über Sätze zu längeren Texten,

WW		 zahlreiche digitale Übungen (Hörtexte, Blitzlese- 
Präsentationen) via QR-Code abrufbar,

WW		Motivation durch Lesespiele, kooperative Lernformen  
und spannende Texte,

WW		 zur individuellen Förderung oder als Stationenarbeit  
einsetzbar.
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G Arbeitet zu zweit. Ein Kind ist Kind A, das andere Kind B. 

Kind B zählt zuerst leise auf 5 Sekunden.  

In dieser Zeit liest Kind A seinen ersten Satz fehlerfrei vor.  

d  Gelingt es? 2 Punkte für Kind A! 

d  Gelingt es nicht?  

   Jetzt kann Kind B 1 Punkt bekommen, wenn es  

   diesen fehlerhaften Satz auf Anhieb fehlerfrei vorliest.

Wechselt danach: Nun zählt Kind A, Kind B liest usw. Wer nach dem Lesen 

aller Sätze die meisten Punkte hat, hat das Lese-Wettrennen gewonnen!

Tipp: Lest die Sätze vor dem Lese-Wettrennen leise für euch.

Kind A – Im Weltall

1.  Planeten bewegen sich in einer festen Umlaufbahn um einen Stern. 

2. Im Weltall geben die Sterne aus Gas Licht und Wärme ab. 

3. Das Wort „Planet“ kommt aus dem Griechischen und bedeutet „Wanderer“. 

4. Zum Sonnensystem gehören der Stern „Sonne“ und 8 Planeten. 

5. Die kleinsten Planeten unseres Sonnensystems sind Merkur und Mars. 

6. Jupiter und Saturn sind die größten Planeten unseres Sonnensystems. 

7. In der Reihenfolge der Planeten ist die Erde am drittweitesten von der Sonne weg.

Kind B – Gewitter

1.  In einer Gewitterwolke befinden sich Wassertröpfchen und Eiskristalle. 

2. Bei einem Gewitter sieht man zuerst den hellen Blitz. Danach grollt der Donner. 

3. Die Schallgeschwindigkeit des Donners ist deutlich langsamer als die  

 Lichtgeschwindigkeit des Blitzes.  

4. Wenn es im Sommer warm ist, entstehen Gewitter am häufigsten. 

5. Wenn es gewittert, dann weht vorher oft ein sehr stürmischer Wind. 

6. Ein Blitz setzt plötzlich sehr viel elektrische Energie frei. 

7. Mit seiner Zackenlinie umgeht der Blitz auf dem Weg zur Erde Widerstände.

Lese-Wettrennen (2/3) 

Lesen auf Satzebene
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Tandem-Lesen mit Sachtexten (1/3)

A
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G Beim Fahren mit einem Tandem-Fahrrad braucht man Vertrauen in  
die andere Person. Nur wenn beide konzentriert und entschlossen  
in die Pedale treten, kommt man vorwärts. So ist das auch beim  
Tandem-Lesen:
d  Beide Kinder haben ein Textblatt und sitzen auf Stühlen hintereinander.  
   Hinten sitzt, wer im Lesen sicherer oder mit dem Thema besser  
   vertraut ist. 
d  Das Kind vorn ist der Steuermann oder die Steuerfrau und gibt  
   die Geschwindigkeit vor.  
d  Das Kind hinten liest im gleichen Tempo mit und passt genau auf. 
d  Macht das Kind vorn einen Fehler, tippt das Kind dahinter ihm auf  
   die Schulter. Der Fehler wird verbessert und weiter geht́ s!

Der Papagei
Es gibt viele verschiedene Papageienarten. Der Graupapagei ist, wie der Name schon sagt, ganz grau.  Der Ara ist ein sehr farbenfroher Papagei. Sein Federkleid ist blau oder gelb, rot oder grün. Der Ara lebt im Regenwald  

in Südamerika.  
Dort wird er bis zu 1 m groß und bis zu 50 Jahre alt.  Aras leben in Gruppen mit etwa 20 Papageien zusammen.  In der Nacht schlafen sie alle gemeinsam auf einem Baum.  Mit ihren kräftigen Krallen können sie gut klettern.  Auch mit dem großen Schnabel halten sie sich zum Beispiel an Ästen fest.  

Zu ihren Feinden zählen auch Schlangen.  Alle Papageien fressen am liebsten Beeren, Nüsse und andere Früchte.

Hast du kein Partnerkind? 
Scanne den QR-Code. Höre dir den Text dort an und lies ihn mit.  
Achtung: Auch diese Steuerfrau macht 3 Fehler!  Entdeckst du sie? 

Lesen auf Textebene

QR-Code:
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